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('IimniIi der Berner Wiiilie
10. November. Beim Stollenbau auf Beatenberg werden

zwei Walliser Mineure durch eine explodierende Spreng-
ladung schwer verletzt.

— Die Frauenhilfe Berner Oberland erlässt einen Aufruf
an Frauen und Töchter für den Sanitätsdienst zur
Schaffung von territorialen Rotkreuz-Delegationen.
In Genf ist der seit Jahrzehnten in Interlaken als Chef-
Croupier tätige Joseph Maitre verstorben.

11. Infolge Platzen des Veloreifens wird der tif»jährige Fritz
Sehneeberger auf der Fabrt von Ringgenberg nach
Interlaken vom Fahrrad geschleudert, so dass ein
schwerer Schädelbruch den Tod herbeiführt.

— Der Gemeinnützige Frauenverein Interlaken fügt seiner
seil vielen Jahren bestehenden Brockenstube eine be-
sondere Kleiderstube mit angeschlossener Bewertungs-
stelle bei.

12. Ein neuer Skilift wird von der Kleinen Scheidegg nach
dem Lauberhorn errichtet.
Der grosse Gemeinderat von KÖniz besehliesst grund-
sätzlich den Bau einer neuen Turnhalle in Küniz und
Nied erscherli.

Den Einwohnergemeinden Konolfingen und Münsingen
erteilt der Begierungsrat das Beeilt, unbenützte Wohn-
räume zu beanspruchen.

— Der bernischen Winterhilfe für Arbeitslose wird durch
den Begierungsrai ein ausserordentlicher Staatsbeitrag
von Fr. 30,000 zur Durchführung einer Hilfsaktion im
Winter 1041/42 bewilligt.
Die Modellfluggruppe Langnau führt auf der Bäregg
ihren üblichen 11 erbstWettbewerb durch.

— f in Biel im Alter von 58 Jahren Notar Ernst Aellen,
Verwalter der Ersparniskasse Biel.

— An den gewerblichen Lehrabschlussprüfungen des Krei-
ses Emmental-Oberaargau erhalten von 83 Lehrlingen
und 24 Lehrtöchtern 105 den Lehrbrief. An den Prü-
fungen wirkten mit 54 Experten und Expertinnen,
18 Schul- und Zeichnungsexperten.

13. Am Eidgen. Pistolenschiessen im Kanton Bern ist auf
zehn Schiessplätzen mit einer Mehrbeteiligung gegen-
über dem Vorjahr von rund 25 % geschossen worden.

14. In Burgdorf werden am Bahnhof der SBB. sowie bei
der Station der Burgdorf-Thun-Bahn U mhautcii vor-
genommen.

— In 33 Kirchgemeinden des Kantons Bern, welche die
Wählbarkeit der Frauen in den Kirchgemeinderat ein-
führten, haben Frauen als Kirchgeineinderätinnen ge-
wählt Bern-Stadt, Biel, Wohlcn, Steffisburg, Beaten-
berg, Thun, Ligerz, Renan, Sotivilicr, Büren a. A.,
Krauchthal und Neuveville.
An landeskirchlichen Neubauten sind in den Jahren
1030 1040 im Kanton Bern zehn neue Kirchen und
15 neue Pfarrhäuser erstellt worden.

Der Rückgang der Milchproduktion geht aus der Tat-
sache hervor, dass in der Milehsiederei Konolfingen
kaum 28 000 Liter Milch pro lag verarbeitet werden,
statt 40 000 Liter im Sommer.
In Spiez wird bei Grabungen in der alten Kirche in der
nördlichen Seitenkapelle das Grab der zweiten Frau
Adrians von Bubenberg, der Johanna von La Sarraz,
entdeckt.

Einer Frau in Wohlen werden, als diese sich nach Bern
auf den Markt begab, Fr. 700, die sie zur Bezahlung
des Hauszinses erhielt, durch Einbruch gestohlen.
In Noirmont schleudert ein Mann in einem Wutanlall
sein sechsjähriges Töchterchen gegen eine Mauer, so dass
es einen Schädelbruch erleidet.
In Diemtigen entläuft ein zugekauftes Schwein seinem
neuen Besitzer und legt 8 Stunden Weges zurück, um
nach Lenk in seinen alten Stall zurückzukehren.
Die Kirchgemeinde Lyss veranstaltet einen Zyklus von
Singabenden zur Einführung ins neue Kirchengesang-
buch.

15. f in Hindelbank der älteste Bürger der Gemeinde, Christ.
Friedrich, im Alter von 07 Jahren.
Der Grosse Rat des Kantons Bern spricht in der ersten
Sessionswochc verschiedenen Meliorationsprojekten Sub-
vent innen, so einer Güterzusammenlegung in Adligen
Fr. 80 (MIO, einer Bodenverbesserung in Etzelkofen
Fr. 113 700, einer grossen Melioration in Ersigen-Ober-
öseh-Niederöseh Fr. 575 000. Für den Rathaus-Neubau
wird ein Nachkredit bewilligt. Der Voranschlag pro
1042 wird einhellig angenommen. Das Hauptgeschäft
der Session bildet der Gesetzesentwurf über die Er-
hebung der kantonalen Wehrsteuer. Für die Kautons-
beitrüge an die kommunalen Notstandsaktionen für
Minderbemittelte wird ein Kredit von Fr. 500 000 er-
öffnet.

STADT BERN
10. November. Die Heiliggeistkirche verlegt während des

Winters die Gottesdienste in die Kapelle des Burger-
spit als.

Verkehrsunfälle ereigneten sich in Bern im Monat
September 45. gegen 58 im September 1040. An den
Unfällen beteiligten sich 53 Fahrräder.

Die Kunsthalle Bern eröffnet eine neue Ausstellung mit
Werken des im Herbst 1040 verstorbenen Paul Wenger,
des im Frühjahr verstorbenen Robert Sehürch, und des

Berners Otto Vivian, ferner der Bildhauer Hans Aeseh-
hacher und Arnold d'Altri.

12. Der Berner Männerchor führt den traditionellen Gross-
ratsabend unter Mitwirkung der Berner Knabenmusik
und der Interlakner Tellspielgruppe durch.
Der Kirchenfeldleist begeht sein 50jähriges Jubiläum.

14. Die Filmgilde Bern bringt den neuen Schweizerfilm
„Romeo und Julia auf dem Dorfe" zur Uraufführung.
Im Bahnhof Bern gerät ein junger Mann beim Auf-
springen auf den bereits fahrenden Zug unter die Räder
u nil erleidet Verlet zungen, denen er kurz nach dem
Unfall erliegt.

14. Die Metallharmonie feiert ihr 50jähriges Bestehen.

Der Berner Stadtrat stimmt dem Ankauf einer Parzelle
an der Schwarzenburgstrasse zu einem in der Diskussion
hoch befundenen Kaufpreis von Fr. 230 (MM) zu unter
Vorbehalt des Volksentscheides. Weiter bewilligt er
einen Beitrag von Fr. 30 0(H) sowie ein Darlehen von
Fr. 10000 an das Hallenbad Sommerleist, und gewährt
den Bezügern der städtischen Altersbeihille l'euerungs-
Zulagen. Die Beratung des Genieindevoranschlages pro
1042 bringt Zustimmung des Stadtrates zu allen Ab-
schnit ten.

tkromk à kerner Wecke
19, Xovamliaa. Daii» 8t«»llanl,!,n ans keatender^ vvaaila»

?vvai VVallisaa Vlinaiiav üuaal, ain,« explo6ieren6e 8prenß»
lsâunx salivvaa vvrlvlá

— Dia Daairanliilsa kerner Kberlsn6 aalässt aina» .Vnsans

an Daanan u»ll 3'öalitaa söa <l«>n 8aniläls«lianst ?>>>'

8aliassnn>, VI»! territorialen kîotkreuz-velexationen.
In (7anl ist «laa sait ,Ia1>r/.al>nt««n !» Interlslien als D.lias-
D.rori>>iaa Iäti»a ^osepli Maître vaistoalian.

I!, Inlol^a Platzen lies Veloreifens will! «laa lilijälniM! Dait/.
8al,»aal>eaj;aa aus «laa Dalnt vnn Kinxxenderx nscti
lnterlsken vorn Daliarail jrasalilanilaat, so «lass INN
s,3>vvaaa, 8« I>ä«lall>a»a1i clan 3'o«1 liaaliaisnliat.

— Daa (7amainniit?!^a Daananvai«nn Interlslien snot sainaa
sail xnalan laliaan liastaliaixlan Da«»«Ii<«nstnix« ain«« l>a-

sonllaaa Kleilierstude Niit an^as,'Iiloss««nai' D«waatni»^s-
stall«' lia!.

12. >1!» n«-naa 8kilift WN,I von «laa Kleinen 8ctiei6ex^ »aal,
«lain Dsuderborn aaaialilat.

Daa ^aossa ('»«'maiixlaaal von KöniZ 1>as< liliasst j>ann«I-
sülxliili «lan Dan ainai' neuen rurnbslle in Koni?, nixl

ia«I aasaliaali.

Da» Ki»vvoI>naiN>inain«lan Konoltin^en un6 ktünsinxen
aatailt «laa llazrirnunjrsaal «las Daalit, UNdeNÜtzte VVotlN-
räume ?n 1x«!«nss»ana1>an,

— Da, dernisctien XVinterln'Ife für Arbeitslose wia«I «ini« l«

<1an Daxiaannirsaiil anssai-o, «lant lialiaa 8taatsl>aitaa^
von Da. 3<>.<1<><> ?na I^nia liliilii «in" «nnaa Dlilfsslttion n>>

VVintaa I!1^l/V2 lx-vvillijit,
Dia lVlo6el!kiuxxruppe Danxnsu lnliai ans «laa Däaa»««

iliaan nlilialx!» l laalistxvatt lx«vvaal> «Inaali.

— 1° in Nie! in, /Vliaa von >8 .lall,«'» iXoiai' Krnst Wellen,
Vaavvaltaa «laa Dass>aanisl«assa Dial,

— V» «lan xewerbliclien DelirsdscklussprüfunAen «las lx,,n-
sas Dmmentsl-Vderasrxsu ««alialtan von 81! I.alialinx.ni
nn<1 2^i Daliatöalitaai, lt>3 «ian I.abilx'ial, ,Vn «lan D,n-
snn«ran «vialilan mit 3^i Dxsiaat««» nixl Dx>>a> t innan.
18 8<Inil- nixl /«ia1,nnn<>sax>x!a>an,

13. Vin Litten. pistolenscliiessen im Kanton kern is, ans
?al,n 8al>iass>>lät?an mit >xix«a Vla1>al>«!ti«ili>>>i»<r <ra«ran-
nl>aa <l«!in Voajaln' von liinil 23 ^asilxissiii >v«x«Ian,

13, In kurxciorf waa«Ivn am kslinlwf 6er 8KK. sovvia l>ai

«laa Station ,l,n kurFÜork-rilUN-kslm l!»il>antaii V»I-
^OllOllllllì'll.

— I» 33 Ixia« liirarnainclan «las Kantons kern, «valalia «lia
Wählbarkeit 6er Drsuen in 6en Kirctix«emein6erst ain-
siìlntan, Iialxni Daanan als Ixi,«'lioamainilaaätinnan o,«-

xvälilt D«!an-8ta«Il, Dial, VVolilan, 8lassisl>na>r, Dtialim-
I>ai^, I Im». I.i^a,?. Danan, 8onvili«>a, lìiiaan a, ,V,.
Ixaam lit bal nixl IVanv«>villa.

V» Isn6eskirctiliclien bleudsuten sin«I in «lan lalna»
l!!3<> lil^iO iin Ixanlon Daan ?alin mnia lxiaalxn nn«I
1,3 ixxia I^saaabäilsaa aistallt >voa«Ia»,

Da, KüclixsnZ 6er lViilclipro6uktjon ^alit ans «la, lat-
saaliv liai'vor, üass in «laa Vlilalisiailarai Ixonolsinoan
l<anm 28 lX)l> lataa Vlilab >>,'<> I az, vaaaalxntal xv<n«I« n,
statt 4ti ltlllt I.ilai' im 8<>mnx>a,

In 8pie? xviicl liai (1,al>nn^an in «laa alt«'» Ixiaalia in «laa

»ö,.llial>an 8aitanka,>aIIa «las lirsb 6er zweiten frau
Brians von kudender^, «laa .lolianna von I.a 8ana/,,
ant«Ia< l«I.

I'.IIX I' b i"in in Woblen «vai'ilan, als üiasa. si« li Nix li Dai n
«ml «lan Vlualit i»«!oal>, Da, Vlttt. alia sia /,m Da?al«lnn^
<I,'S Ililnsxinsas aalii«!l>, «Iniali Kinlnnali ^estotllen.
In blvirmont S«3ilan6aa> ain Vlann in aiixxn Watiinliill
sai» sa« I>sMn iz,as röebtercben xexien eine Issuer, s>> «lass

as «inan 8al>a<IaIIx'», l> «nlaiil«

In Diemti^en antlänst ain /.»Italian!Ivs 8<>iw«in sainam
nauan Das!t?ai' nixl la^'I 8 8tun6en Wexes ?nanal<. nm
Nixli l.anli in sainan altan 8taII ?nan«'li?nlii'lii<!n,

Dia Ixiaal,«rainaiixla D.^SS xaaanstaltat aiix ii Zyklus von
8il1ßisden6en />>>> l'ansiilnai»^ ins nana Ixii'alxxi^asiiN»-
lniab,

13, f in flin6eldsnk «la, älteste kürzer 6er liemein6e, (ilnist
Diiailiiali. im Vltaa von !>7 laliaan.

Da,' Lrosse Kst «las lxantons Da,'» Ssxii'lit iii ,I«'a aistaii
8assionsxv<>, Da vaasaliiail« nan !^eliorstionsprojeliten 8nl>-
vantiona». so amaa (»nti'iv.nsammanla^nna in Valli^an
Da, 8l> lX>9. «nix'a Do«Ianv>'i'l>ass<«ann^ iii Dt?all«olan
Dix l 13 7D<>. ainai' xaossan Vlalioaat>o» in I'xsi^an-Dliaa-
ösali-Ki« <Iaaös,'l> D> 373 stillt, Diia «lan Kstlisus-bieudau
wia«1 ain iXa« 1>I«a>!«Iit liawilli^t. Dar VorsNSclllSA ^>ao
I!D>2 wiatl a!nlialli«r anxanomman. Das I Ian>>t^««saliäkt
«laa 8assior» Ixlilat «laa <!asat?asantxvnal nl>a>' «lia Da-

Iialxin^ «laa kantonalen Webrsteuer. Düa «lia lxantons-
I>aitaäxa an «lia kominnnalaii ^ot8tan6ssIitioneN für
IVIin6erdemittelte wia«l ain lxai ilit von I'a, 3l>l> tttXt «!,-

ölsnal,

SIA.V'r LLKN
D>, Xovamliaa, >>!«' Dleiliß^eistliirclte vailaxt >väliian<1 tl«s

VVinti'as «lia <!»ttas«Iians>a iii «lia IxiisX'll«' «1«'S Dna^aa-
ss>!l!>ls.

Verlielirsunfälle aaainiXîtaii siat, in Daan im VIonat
8as>Iainlxn' «13. «r«'^«'» 38 iiii 8a>>taml>aa l!D>9, ,V» «lan

llnlallan l,at««ilix><>» siali 33 Daliaaä'laa,

Di«> KuNStlialle Dar» aaöllnat «an«' ixxia Vnsstt'lliino mit
VVarlian «las im I l, i l>st l!D><> vai st<»alx;nan l^anl VVan»«>a,

«las im Danlijalia vaastoalx'nan Dolxnt 8at>nial>, nn«I 6as

Daiaiaas Otto Vivian, laanaa «laa Dilillianaa llans Vasili-
lxialiaa nixl Viarol«! «I Vltiä.

12, Daa D«!i»ai' Vlämxnx lioi' l iilii t «la» > aailit ionallan tîross»
rstssden6 untaa Vlilvvii'Iinn^ «laa Daanaa lxn-ilianiiinsii<
nnil «lai- lntaalaloiaa 3 « lls>>i«'lxaii^j>«! ilnii li,
Daa KircllenfeI6leist >,a^al,I sain 30jäl>aixas .lnliilänm.

I^I. Di,' Dilmxiil6e kern lxanjrt «laii rxxiaii 8«'liwai/.aililm
..Dom«!«, nixl ,Inlia aiil «lam Doisa" ?NI' 1 laanssiiliannn.

Iiii kslinliof kern xai'ät «äii jiino'i' Vlann lraim Vnl-
s>>iinjran ans «ian l»aaaits salnaixlai, Xn^ nnt««a «lia Dìxlaa
nixl « alaiilat X «>al<>>/.«,ii>ran. «lanan aa liinv. na, Ii >I«'Ni

l»sall aalia^t,
l^i. Dia Metsllbsrmonie saiaat ilia 3t>^!il,ai>!as D«'Sl<'lx>n,

D«N' kerner 8ts6trst sliiNint ,l«',n ,V»I<a>is ainaa l'aixalla
an «laa 8<'lrvvaa?in>I>»a>rsta!>ss>> ?n aimnn iii «!< >' ltisloissioi,
lioali I>as»n<Ianan Ixanlsiaais voii Dix 23t> ?«i iiiitai'
Voi'Ix'Iiall «las Vollisantsaliaitlas, VV>iI«!a I>axvilli>rt «a

t'ilit n voll I^s'. Oll! I)i»l'!c!l0ll voll
Da. Dtttttttan «las llallanl>a«l 8ommaal<'ist. nixl aixvîilii >

«lan Da?ü«;aan «laa stäiltisalian /Vltaisliailiilla l'anaann^s-
xnla^vn. Dii' Daaalnn^ «las (ìamaiixlavoaansalila^as >>«'«>

l!D>2 lxinxt Xnstiminnii«- «las 8>a«Itratas ?«i all«ii Vl>-

salinit t> II.



DAS GRÖSSTE

ÜXtappett
IN DER SCHWEIZ

Der Pallas des Schlosses

Burgdorf war diesen Som-

mer während vieler Wochen
in ein Gerüst gekleidet. Mau-

rer und Steinmetze arbeite-
ten an der Renovation der
Fassade.

Während der Franzosenzeit

war dos Bernerwappen von
der Mauer gekratzt und seit-
her zweimal erneuert wor-
den. Nun war es wieder ein-
mal so weit, dass ein Maler
an die Arbeit musste.

Rechts: Der Entwurf des gross-
ten Wappens

Das Schloss Burgdorf mit dem renovierten Pallas und neuen Wappen

Der Heimiswiler Kunstgcwerbler Walter Soom schuf ein hernl-

disch gutes Werk, das jetzt die renovierte Fassade ziert und

mit seinen ca. 63 Quadratmetern das grösste Wappen in der

ganzen Schweiz ist. Walther Stauffer

Herr Walter Soom von Heimiswil schuf den Rechts: Der Turm des Schlosses

Entwurf und das Werk am Schloss Burgdorf im Gerüst während der Arbeit

Vä5 SKO55I5

Wappen
>1^1 vek 5CI-IW5II

ven Pallas cies Lcklosses

Sanglions va»' riiesen Som-

men väknenli viele,- Vsocken

in ein k-eniist gellleiliet. ^au-
nen vn«i Steinmetie anbeite-

ten an rien Renovation lien

passorie.

Vsäknenri ciei- pnaniossnreit
won rios Sennenvappen von
lien ^auen gellnntrt vnri seit-
Ken iveimal enneusnt von-
lien, kivn van es vierien ein-
mal so veit, riass ein ^alen
on riie >^nbeit musste.

ksckts: ven Entvunt lies gnöss

«en V/appens

l)c>5 8c^lc>55 Vu»gcjc>^f mit dein » enovie» te»i ?c>IIcl5 und neuen V/uppen

von i-ieimisvilen iiunstgl venblen v/alten Zoom sckus ein kennl-

disek gutes >Venl<, das jetrt die nenoviente k^cissode rient und

mit seinen ca. 6Z Qvalinatmetenn lias gnösste >Vappen in lien

ganien Zckveir ist. >Va»ken Ztaussen

i-isnn >Va»sn 8oonn von l-isimis»>! sckuf lien Xeckts: vsn'sunm lies Zckiosses

^nivunt unci ctas V/en>< am Zckioss öungcions im Qsnus» vöknenci rien ^nbei«



Alte Bräuche erhalten sich in den Völkern
entgegen allen Strömungen der wechselnden
Zeiten und wiedergeben die bewährte Eigen-
art des Volkes in gleicher Tradition jedes
Jahr wieder. Zu solchen wertvollen Bräuchen
gehört auch unser Zibele-Märit.

(Photo Paul Senn)

Zwiebeln werden verkauft und gekauft. Sie müssen ein-

gekellert und im Sinne des alten Brauches für die
kommenden Wintertage aufbewahrt werden.

Die Jugend ist immer an dem fröhlichen
Treiben des Zibele-Märit in grossem Masse
beteiligt. Sie gibt diesem alten Br iuche eine
übermütig jugendliche Kraft.
Links: Die Polizei gehört zum allem Drum und
Dran des Marktes und regelt den übermässig
steigenden Verkehr fröhlicher Menschen.

(y Klärit

Links: Das fröhliche Treiben um den Einkauf von Zwie-
beln gibt der ganzen Stadt ein besonderes Gepräge
und der Tag des Zibele-Märit gilt als ein kleiner Fesl-

tag. Jung und Alt wollen an dem Treiben teilnehmen.

^lte kröucbs erbaltsn !icb in den Völkern
entgegen allen Strömungen der wecn!elndsn
leiten und wiedergeben die bswöbrte ^igsn-
art de! Volks! in glsicber Tradition jede!
âlabr wieder. 2^u !olcbsn wertvollen krducben
gebort aucb un!sr ?ibele-/vtär!t.

tpkoto Paul 5snkij

^>viebsln >vercten verkauft unc! gekautt 8ie «nutzen ein-

gelcellert und im Zinne des alten krouches kür die
kommenden wintsrtags ausbsvahrt »erden.

Die fugend ist inimer an dem fröhlichen
l'reiden cls8 ?lidele-/vtcirit in großem ^/a88e

beteiligt. 5is gibt diesem alten kriuchs eine
übermütig jugendliche l<rakt.

binlcs: Die?c>li^si gekört?um allem Orum und
Dran cle8 ^/torl<te8 unct regelt 6sn Üdsrrnö88ig
steigenden Verkehr fröhlicher Menschen.

// Nài it

binks: Das fröhliche treiben um den Einkauf von ?»ie-
dein gibt der ganzen Ztadt ein besonderes Qsprägs
uncl ciel' ^ag cle8 ^ibele-^arit gilt cz>8 ein kleiner 5s8t-

tag. tung und ^lt »ollen an dem treiben teilnehmen.



MARIUPOL

S £ A
OF Aso.v

STAVROPOL

KRASNOOAft- 2»^ •<£/

ARMAVll

Movqrossiisk MÀKQP batalpa&hh
MlKO"»AM- CHA KHAR,

KlSUOVOi

SoCHJ

Ein Durchbruch der Deut-
sehen ouf der Linie Kertsch-

Novosijsk-Tuapse würde
nicht nur die Rückendeckung
der Stadt Rostov bedrohen,
sondern schon die erste Aus-

gangsstellung zum Oel be-

deuten. Tuapse ist ein wich-

tiger Hafen, an dem die

Oelleitung angeschlossen ist.

Links: Befestigungen am Ein-

gang zur Krim, die von
den Deutschen nach harten
Kämpfen durchbrochen wur-
den.

Rechts :

Der französische Kriegsmini-
ster, General Huntziger, der
sich auf dem Rückflug von
Marokko nach Frankreich
befand, kam durch Flugzeug-
absturz ums Leben.

Links : „Ark Royal", Englands

grösster Flugzeugträger tor-
pediert! Der Träger ope-
rierte hauptsächlich im Mit-
telmeer und nahm u.a. am
Ueberraschühgsangriff auf
Genua teil. Die „Ark Royal"
wurde im Jahre 1937 vom
Stapel gelassen und hat eine

Wasserverdrängung v. 22600

Tonnen. Die kriegsmässige
Besatzung, 1600 Mann,
konnte bis auf einen Mann

gerettet werden.

I^kwpoì.

S
o?

S^Vkopou.

âZdtov^s^ ^
/tkî^áVI!

!>Iovc»^oàà>lS»< vai-àinâ

^isàî

L'o^î

^in Ourcbdruck 6sr Oeut-
zcben ouf 6er kinie Xsrtzcb-

btovoîijîk-"suapie vür6s
nick» nur 6is kvckenrlsckung
6er 5»o6t kostov be6roken,
zon6ern zckon 6is erits ^uz-
gongzzteiiung rum Oe> de-
6euten> l'uopze izt s>n vick-
tiger l-Ioten, on 6em 6ie

Oeitsitung ongezckioîZen izt.

kinkz: öeseztigvngen om Cin-

gong rur Krim, 6is von
cisn Oeutzcken nock Karten

Xampfen 6urckbrocksn vur-
6en.

Xecktz:
Der franrôîiicke Krisgzmini-
ztsr, Lsnsral kluntriger, 6sr
zick aus 6sm I^ückflvg von
Marokko nock fronkrsick
befand. kam 6urck flugreug-
obzturr umz beben.

binkz: ,,^rk ko/al", 5ngian6z
grözztsr k^iugrsugträger tor-
pe6isrt! ver Träger ope-
rierts kauptzöcklick im tviit-

teimeer un6 nakm u. o. om
Oeberrozckukgzongriff ouf
Lsnuo tsii. Ois ,,^rk Ko/ai"
wur6e im takrs 1?Z? vom
Ztopei geiaZZsn un6 ko! eins

>Vo55srvsr6röngung v. ZZ àvv

Tonnen. Oie krisgzmözzige
kszotrung, 1Ü00 tvtann,
konnte biz ouf einen tvtann

gerettet »sr6en.



J,"' Kinder in 11 Monaten In Muolatliul liai «li<- üüjalirigo I ran lirtsoluird
• ^ drilling-en das Leben geschenkt, nachdem sie bereits vor 11 Monaten

Mädchen zur Welt gebracht hatte. Neben der Wöchnerin stehend die lieh-
^ mit den zwei Ueberlebenden der Drillinge im Arm, hinten die Dross-

" ^ mit dem vor 11 Monaten geborenen Mädchen lind rechts der Vater
Plmlopress)

Militärständchen vor dem Bundeshaus. \ m dein iislbuu des Bundeshauses,
wo das Mililärdepartement daheim ist, gab dieser Tage ein Batäillonsspiel ein
Ständchen. Im Hintergrund erkennt man den Chef des Militärdepartementes,
Bundesrat Dr. Kobelt, und Bundesrat Ed. v. Steiger (rechts) (vi 11 9107)

Dis Grab der (iattin Adrians von Bubenberg, .h.h,
liSarraz, wurde letzter Tage in der allen Kirche zu Spie/,
nlgefunden. Auf der Grabplatte (Bild) isl zum erstenmal
jacl) viereinhalb .Jahrhunderlen ein echtes Bubenbergwap-

pen zum Vorschein
gekommen. Jo-
hanna von La Sar-
raz war die zweite
ial I in des beiden-

mutigen Vertéidi-
gers von Murten.
In seinem Roman
,,Ring i derChetti"
hat ihr Rudolf von
Tavel ein 1 itéra-
risches Denkmal
gesetzt (Photopress)

I .inks: Hermann
Hiltbrunner, der in
IJerikon a. See le-
hei ide Dichter und
Schriftsteller, sei-
nein Herkommen
nach Berner,wurde
mit dem diesjähri-
gen Literaturpreis
der Stadt Zürich
ausgezeichnet.

l'lnilti|iri-ss)

Das traditionelle Morgartenschiessen wurde am vergangenen Samslag hei del Starken lîel.'i-
ligung von fast 900 Schützen zum 29. Male durchgeführt. Unser Bild zeigt die lange Schützen-
kette, heim Denkmal. Den Abschluss des Schiessens bildete ein gehaltvoller Gottesdienst auf
der historischen Siegesstätte der alten Eidgenossen (Phoiopruss)

^kinder in I l vollste» li> iVIi.oUìlliu! l,u, ,1» i l!>>i»'i>ai>l
' ^ d»8 Dol»on ^08ol»o»ilvt, »liiotulom 8»o ì»or<'il8 vor 11 X1,»»,:»tôll

à
âàei» /.vil- Well ^el>ri»ol»t lnitto. î^ollor» de,' VV'üolllUli»» 8toIios><I <Iio llol>-
rnj^ ?vvoi Dolioi lc liondoi» dor D»illit»^o »»»» /X»»»,, llinlon din l)»<»88-

'
vol- 11 Nunstoiì ^olu»ro»»on Xlildolio»» und iool»t^8 <lor Vulor

lVlilitàrstândelien vor dem ttundesliaus. V >,i >!> >>> »sil>u>, ^ l!u,u>>
>vu d:»8 Xlilit:irdol>iìrlomol»t d»1loi»n i8t., ^îtl) dio8or'ln^o oin K:itîj»ill«,ri88^iol l in
^tiiiulcdlou. Iin l l iut or^ruud orl<onill muiì iloli (diol dos X1i1»türdosi»rt^monto8,
kundosiut !>». 1<<d>olt, uud Kuudosrnt l'ul. v. ^toi^or sroolits) svi ll 0!07)

wllmd de, tiattin /Vdiians v»» tiubenberx, .!>>!>. x>>s>

>»?-»!!,/, >v„r<le 1,'txìer 'l'axe il, <lee «Ile» Xirelie /.» 8>,iex
«>lxes>in>ie». .Vils <Ie, <!lilll>i>!>!>l. iliilill isl /llln >',s,e»»»>l
mli vio» o i »»!»:»'!» .1:ll»rl»u>ulnrt< », oii, ooliìos k»ll>o»l!>o»^>vus>

^>oi» /um X ursoìuuu
«?oliummou. .1«»-

llillllU» v<»u l.n .^i»»-

ii»/. >vnr <lio />voit«'
t !i»l t in «los lu lilou-
müti"ou X^orliidi-
^018 vuu Xlurtoi».
Ill 80>'»»0M kukllN»,
,,1ìi»l^ i dor(diot ti"
l»ut il»»' lìudult vu»»
l'uvol oiu lit» i:»-
risolus Do»»lvirl<»>

??esel/,t

I.iiilvkil Hermann
Ililtdrunner, <i<, i»
Doril«»»» i». ^o<; lo-
l»o»»do Diollìor «»»»<>

!^l luiftstollor, soi-
»»«IN llorlit»»»»»»»«'»»

uaol» kor»lor,>vurdo
ill it dom diosjàlìri-
xen I.iteiaturpieis
>Iee Ltarit Xüiick
:»u8c?o/oiol»not

< I'I,,»l,>l>I

vas traditionelle IVIorxartenscliiessen »Iir.le îi„, ì >-i^!>»!l<'i»-„ 8->»isii>!i l» i ,le, --larke» It,-,.-i-
li^un^ v»», l'îist M() !>ol»üt/oil /.um 2l). Xlulo duro!»«sot'ülirD Dusor kiitl /oi^t dio Inii«?!'8oìmt/.un-
l<otto, l»oi»n Doi»I<nìî»I. Don ^Xdisolduss ilos 8o!^io88ou8 Ilildoto oi»> ^olinlt-vullor <1ul tosdioust ililk
dor Iiist-uli^ollon 8io^o88tîìDo dor ultou Did^o?u»88on (l'Untupro^!;)
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